


Cordula Weidenbach, Jahrgang 1974, lebt mit ihrem Mann, einer 
15-jährigen Tochter und einem 14-jährigen Sohn in München. Seit 
Jahren verfolgt sie fasziniert, wie Kinder ihrem ganz besonderen 
Blick auf  die Welt Ausdruck verleihen, und sammelt deren schönste 
Aussprüche und Zettel in Familie, Bekanntenkreis, sozialen Netz-
werken, Kindergärten, Schulen und auf  Spielplätzen.
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Quellen
Die meisten Zettel stammen von Kindern aus dem Bekannten- 
kreis, andere wurden in Schulen, Kindergärten oder an Straßen- 
laternen gesammelt, wieder andere kommen aus dem Internet.  

In Fällen in denen das jeweilige Kind unbekannt war oder anonym  
bleiben sollte, wurden iktive Namen verwendet. Falls der Zettel  

nicht mehr vor dem Originalhintergrund fotograiert werden  
konnte, wurde die Szenerie nachgestellt.

Sollte diese Publikation Links auf  Webseiten Dritter enthalten,  
so übernehmen wir für deren Inhalte keine Haftung, da wir uns  
diese nicht zu eigen machen, sondern lediglich auf  deren Stand  

zum Zeitpunkt der Erstveröfentlichung verweisen.
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Vorwort 

Die erste schriftliche Notiz des eigenen Kindes ist ein 
Meilenstein. Plötzlich kann der Nachwuchs lesen und 
schreiben! Eine völlig neue Art der Kommunikation ist 
nun möglich. Kinder nutzen die schriftliche Form der 
Verständigung noch ganz ohne Scheu, frei wie es ihnen 
in den Sinn kommt, gnadenlos ehrlich und ohne Recht-
schreibkorrektur.

Papa erhält zum 35. Geburtstag eine Karte mit dem 
tröstlichen Inhalt, dass er geliebt wird, auch wenn er 
alt ist, der Nikolaus wird brielich informiert, dass der 
Bruder nervt und deshalb kein Geschenk verdient hat 
und der Fußballtrainer darf  sich nach der Mannschafts-
aufstellung über die schriftliche Kündigung eines Acht-
jährigen wundern. 

Dem Charme solcher Kinderbotschaften kann man 
sich kaum entziehen. Diese einmaligen Schriftstücke 
zeigen, mit welcher Unbefangenheit Kinder ihre Mei-
nung kundtun, ihr Herz ausschütten oder ihrer Wut 
Ausdruck verleihen. In unserer digitalisierten Welt be-
kommen solche handgeschriebenen Kritzelnachrichten 
eine ganz besondere Bedeutung und sind wahre All-
tagsschätze.

Wer sich mit der teilweise etwas ungewöhnlichen 
Schreibweise der Kleinen schwertut, dem sei empfoh-
len, das jeweilige Schriftstück laut vorzulesen, so er-
schließt sich meist besser, was gemeint ist, da Kinder 
oftmals nach dem Gehör schreiben.



Wir hatten unglaublich viel Freude an den unter-
schiedlichen Mitteilungen der kleinen und größeren 
Kinder und wünschen allen Leserinnen und Lesern 
mindestens genauso viel Spaß beim Stöbern in dieser 
Zettelwirtschaft! 

Cordula Weidenbach und Sabine Rottmann

München, im September 2020





Zu Papas 35. Geburtstag, Luisa, 6 Jahre



Mama ist in jeder Situation toll. Paula, 8 Jahre



Der Familiendienst fürs Wochenende wird eingeteilt. 

Was übernimmt Marie, 6 Jahre?



Erfreuliche Nachrichten von Patricia, 12 Jahre



Carlotta, 8 Jahre



Nelly, 9 Jahre



Heute wird mal Mama umsorgt. Anna und Paula, 12 Jahre



Wie man Mama motivieren kann, weiß Tim, 9 Jahre.


